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Pilotversuch in Langenthal:

Riesenspass fiir 150 Stifte am regionalen
Versuchssporttag fur Gewerbeschiiler

Hugo Lortscher

Der obligatorische Sport an Berufsschulen,
dieses oft verstossene, legitime Kind sich
armgebéardender Eltern, hat seitder bundes-
ratlichen Verordnung vom 14. Juni 1976
Uber das Lehrlingsturnen allen Unkenrufen
zum Trotz erfreuliche Fortschritte ge-
macht, auch wenn da und dort fehlende
Sportanlagen oder offene Opposition die
Entwicklung verzégern. Die eher enttdu-
schende Tatsache, dass heute, zwei Jahre
vor der vom Parlament gesetzten Frist, das
Lehrlingsturnen gesamtschweizerisch zu
nur etwa vierzig Prozent als eingefiihrt gel-
ten darf, ist (je nach Einstellung zur Sache)
weder Grund zu voreiliger Schadenfreude,
noch zu unangemessenem Pessimismus.
Die zurzeit landesweit feststellbaren ho-
hen Investitionen der 6ffentlichen Hand fur
den Bau von Sportanlagen besonders fir
das Lehrlingsturnen berechtigen zu gros-
stem Optimismus. Dieses Umdenken so-
wie der (wo bereits realisiert) mit Erfolg
durchgefiihrte Sport an Berufsschulen wir-
ken stimulierend auf noch abseits stehen-
de Regionen und bringen auch scharfste
Gegner zum Verstummen. Bereits geht da
und dort der Lehrlingssport wie erhofft
Uber das Pflichtpensum von einer Turn-
stunde pro Woche hinaus und bietet im ge-
setzlichen Rahmen auch freiwilligen Sport
an, ohne damit an der Substanz der Sport-
vereine zu knabbern.
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Beispiel Region Emmental-Oberaargau. In
Zusammenarbeit mit Ernst Banzer von der
Fachstelle Lehrlingsturnen der ETS Magg-
lingen organisierten die Berufsschulen von
Langenthal, Langnau und Burgdorf auf den
Sportanlagen Hard in Langenthal erstmals
einen Sporttag fir Gewerbeschiler, an
welchem 150 Lehrlinge und Lehrtéchter
teilnahmen.

Der Anlass fand an einem Samstag, also in
der Freizeit der Lehrlinge statt. Er bestand
aus einer polysportiven Stafette mit 7 Dis-
ziplinen am Vormittag und einem Fussball-
beziehungsweise Hallenhockeyturnier a
Nachmittag. .
Die originelle Stafette mit Bogenschiessen,
80-m-Sackhipfen, 5-km-Radcross, 1500-
m-Crosslauf, OL, Hindernislauf und 1500-m-
Lauf auf der Rundbahn schuf bereits eine
fréhliche Atmosphéare. Obwohl um jeden
Zentimeter, jede Sekunde heiss gekampft
wurde, kam bei diesem Mannschaftswett-
bewerb das Erlebnis vor dem Rang, und
wer als Verlierer einen sauren Stein mach-
te, zahlte sich selber aus. Pikant gewdrzt
wurde die Staffel durch das Handicap,
dass fur jeden Fehlschuss beim Bogen-
schiessen der nach dem Sackhlpfen star-
tende Crosslaufer eine Strafrunde auf dem
Rasen drehen musste.

Leidenschaftlich bis zum Umsinken wurde
im Hallenhockeyturnier gekampft, welches
der Kategorie 1. und 2. Lehrjahr vorbehal-
ten blieb, wahrend das Fussballturnier, mit
Burschen und Madchen gemischt, zu ei-

nem Fest reiner Lebensfreude wurde, wo
das Resultat kaum, Spiel und Spass jedoch
alles zahlte.

Die Sieger?

Im Zusammenhang mit dieser Reportage
kaum von Belang. Immerhin lasst aufhor-
chen, dass die Burgdorfer Schmiede, Elek-
tromonteure, Auto- und Maschinenmecha-
niker nahezu alles gewannen, was es zu
gewinnen gab.

Die 150 Stifte hatten den «geopferten»
Samstag nicht zu bereuen, und die Initian-
ten schufen mit ihrem Lehrlingssporttag
offensichtlich genau das, was die Jugend-
lichen suchen. Er soll von nun an im Turnus
in Burgdorf, Langnau und Langenthal
durchgeflihrt werden.
Oberaargau/Emmental haben ein Zeichen
gesetzt. Welche anderen Berufsschulen
der Schweiz ziehen nach? B

MAGGLINGEN 10/1984



	Riesenspass für 150 Stifte am regionalen Versuchssporttag für Gewerbeschüler

